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Hebräer 10

1 Denn weil das Gesetz nur einen Schatten der 
zukünftigen Heils- Güter hat, nicht die Gestalt der 
Dinge selbst, so kann es auch mit den gleichen 
alljährlichen Opfern, die man immer wieder 
darbringt, die Hinzutretenden niemals zur 
Vollendung bringen. 2 Hätte man sonst nicht 
aufgehört, Opfer darzubringen, wenn die, welche 
den Gottesdienst verrichten, einmal gereinigt, kein 
Bewusstsein von Sünden mehr gehabt hätten? 



3 Stattdessen geschieht durch diese Opfer alle 
Jahre eine Erinnerung an die Sünden. 4 Denn 
unmöglich kann das Blut von Stieren und Böcken 
Sünden hinwegnehmen!



5 Darum spricht er bei seinem Eintritt in die Welt: 
»Opfer und Gaben hast du nicht gewollt; einen Leib 
aber hast du mir bereitet. 6 An Brandopfern und 
Sündopfern hast du kein Wohlgefallen. 7 Da sprach 
ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von 
mir geschrieben - , um deinen Willen, o Gott, zu 
tun!«



8 Oben sagt er: »Opfer und Gaben, Brandopfer und 
Sündopfer hast du nicht gewollt, du hast auch kein 
Wohlgefallen an ihnen« — die ja nach dem Gesetz 
dargebracht werden —, 9 dann fährt er fort: »Siehe, 
ich komme, um deinen Willen, o Gott, zu tun«. 
Somit hebt er das Erste auf, um das Zweite 
einzusetzen. 





Matthäus 5

17 Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen sei, 
um das Gesetz oder die Propheten aufzulösen. Ich 
bin nicht gekommen, um aufzulösen, sondern um zu 
erfüllen! 18 Denn wahrlich, ich sage euch: Bis 
Himmel und Erde vergangen sind, wird nicht ein 
Buchstabe noch ein einziges Strichlein vom Gesetz 
vergehen, bis alles geschehen ist. 



19 Wer nun eines von diesen kleinsten Geboten 
auflöst und die Leute so lehrt, der wird der Kleinste 
genannt werden im Reich der Himmel; wer sie aber 
tut und lehrt, der wird groß genannt werden im Reich 
der Himmel. 20 Denn ich sage euch: Wenn eure 
Gerechtigkeit die der Schriftgelehrten und Pharisäer 
nicht weit übertrifft, so werdet ihr gar nicht in das 
Reich der Himmel eingehen!



Galater 3

10 Denn alle, die aus Werken des Gesetzes sind, die sind 
unter dem Fluch; denn es steht geschrieben: »Verflucht 
ist jeder, der nicht bleibt in allem, was im Buch des 
Gesetzes geschrieben steht, um es zu tun«.

5. Mose 27
26 Verflucht sei, wer die Worte dieses Gesetzes nicht 
aufrechterhält, indem er sie tut! 





Römer 7

1 Oder wisst ihr nicht, Brüder - denn ich rede ja mit 
Gesetzeskundigen - , dass das Gesetz nur so lange 
über den Menschen herrscht, wie er lebt?

4 Also seid auch ihr, meine Brüder, dem Gesetz 
getötet worden durch den Leib des Christus, damit 
ihr einem anderen zu eigen seid, nämlich dem, der 
aus den Toten auferweckt worden ist, damit wir Gott 
Frucht bringen.



6 Jetzt aber sind wir vom Gesetz frei geworden, da 
wir dem gestorben sind, worin wir festgehalten 
wurden, sodass wir im neuen Wesen des Geistes 
dienen und nicht im alten Wesen des Buchstabens.

7 Was wollen wir nun sagen? Ist das Gesetz Sünde? 
Das sei ferne! Aber ich hätte die Sünde nicht erkannt, 
außer durch das Gesetz; denn von der Begierde 
hätte ich nichts gewusst, wenn das Gesetz nicht 
gesagt hätte: Du sollst nicht begehren!



Galater 2

19 Nun bin ich aber durch das Gesetz dem Gesetz 
gestorben, um für Gott zu leben. 20 Ich bin mit Christus 
gekreuzigt; und nun lebe ich, aber nicht mehr ich selbst, 
sondern Christus lebt in mir. Was ich aber jetzt im Fleisch 
lebe, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der 
mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat. 
21 Ich verwerfe die Gnade Gottes nicht; denn wenn durch 
das Gesetz Gerechtigkeit kommt, so ist Christus 
vergeblich gestorben.



1. Timotheus 1

8 Wir wissen aber, dass das Gesetz gut ist, wenn man es 
gesetzmäßig anwendet 9 und berücksichtigt, dass einem 
Gerechten kein Gesetz auferlegt ist, sondern Gesetzlosen und 
Widerspenstigen, Gottlosen und Sündern, Unheiligen und 
Gemeinen, solchen, die Vater und Mutter misshandeln, 
Menschen töten, 10 Unzüchtigen, Knabenschändern, 
Menschenräubern, Lügnern, Meineidigen und was sonst der 
gesunden Lehre widerspricht, 11 nach dem Evangelium der 
Herrlichkeit des glückseligen Gottes, das mir anvertraut worden 
ist.



Hebräer 10

10 Aufgrund dieses Willens sind wir geheiligt durch 
die Opferung des Leibes Jesu Christi, und zwar ein 
für alle Mal. 11 Und jeder Priester steht da und 
verrichtet täglich den Gottesdienst und bringt oftmals 
dieselben Opfer dar, die doch niemals Sünden 
hinwegnehmen können; 



12 Er aber hat sich, nachdem er ein einziges Opfer 
für die Sünden dargebracht hat, das für immer gilt, 
zur Rechten Gottes gesetzt, 13 und er wartet hinfort, 
bis seine Feinde als Schemel für seine Füße 
hingelegt werden. 14 Denn mit einem einzigen Opfer 
hat er die für immer vollendet, welche geheiligt 
werden.



15 Das bezeugt uns aber auch der Heilige Geist; 
denn nachdem zuvor gesagt worden ist: 16 »Das ist 
der Bund, den ich mit ihnen schließen will nach 
diesen Tagen, spricht der Herr: Ich will meine 
Gesetze in ihre Herzen geben und sie in ihre Sinne 
schreiben«, 17 sagt er auch: »An ihre Sünden und 
ihre Gesetzlosigkeiten will ich nicht mehr 
gedenken.«18 Wo aber Vergebung für diese ist, da 
gibt es kein Opfer mehr für Sünde.





19 Da wir nun, ihr Brüder, kraft des Blutes Jesu 
Freimütigkeit haben zum Eingang in das Heiligtum, 
20 den er uns eingeweiht hat als neuen und 
lebendigen Weg durch den Vorhang hindurch, das 
heißt, durch sein Fleisch, 21 und da wir einen großen 
Priester über das Haus Gottes haben, 22 so lasst uns 
hinzutreten mit wahrhaftigem Herzen, in völliger 
Gewissheit des Glaubens, durch Besprengung der 
Herzen los vom bösen Gewissen und am Leib 
gewaschen mit reinem Wasser.
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